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Überblick

Und sitzt also da, in Etage 15, eigentlich ist es die 16., eine Treppe führt durch die Wohnung,
den Sommer lang, er hat nie andres gewollt, umstellt von den Bücherregalen, der papierenen
Flut, die manchmal, an einem Ende, herabstürzt und sich neu ordnet, vom Boden her; einge-
keilt zwischen Schreibtisch und Liege, er geht nun seltner zum Fenster, er weiß, wie’s da unten
aussieht, grün und heller, rostfarben einige Punkte, und schreibt die Systeme, die neue Ord-
nung, es ist eine Wissenschaft, und merkt mit der Zeit, dass er weniger isst, tags oder abends,
so muss er nicht in die Küche, er läuft nur, das Licht anzuschalten, oder wenn plötzlich der Regen die Scheibe trübt,
das ist noch seltsam. Und denkt sich, wie eins aus dem andren hervorgeht, und anderes aus dem einen, so fort, die
Linien, die Strukturen, der Staat, er glaubt, es ist wenig Bessres bisher verfasst, und spürt schon die Beine ferner,
manchmal wie Holz, der fünfte und sechste Stock seines Stuhls, seiner Bleibe für lange, und wünscht sich, für im-
mer, und blättert in gilbenden Utopien, das ist für den Anhang, und sieht seine Hände wie Glas, es sind die eines
Fremden, wie sie da schnell die Exzerpte notieren, schneller das Eigne, und auch der Kopf braucht nicht die Ruhe,
nie mehr, er hat ihn im Griff, er braucht keinen weiteren Aufwand, er tut das Seine, still, die Ideen auswerfend, die
Räte das Volk das Kommunale, wer sprach davon klarer, sein Schädel sein Leib, denn das Gesäß ist ein flacher Sitz;
er würde den Regen abstellen, wenn der ihn noch störte, doch er hört ihn ja nicht, und die Sonne vermag nicht zu
blenden, weil er das Altertum vor sich hat, ausgebreitet, die Zukunft, und will sich nun, einmal, ans Fenster lehnen,
aber wie soll er denn, hockend, gehen, und es ist auch nicht Zeit dazu, er schreibt für sie alle, die leben da unten,
die großen Modelle, die’s nur in Fragmenten gibt, bis zu dem Tag, dieser Stunde, er wird aus den Angeln heben,
was keine Gründe hat, es geht seine Schrift, eilig, Seite für Seite.

G. T.

Ach diese Stimme, thüringisch eingefärbt, jetzt wohnt sie in Leipzig, das gibt eine Mischung, jedenfalls zart, ein
Mädchen, dass du die Worte beschützen möchtest, auch ihr Gesicht hat diese Röte, die kindliche, manchmal erzählt
sie eifrig, die Lippen vollführen Sprünge, und sitzt dann auf fliegendem Teppich, sie gleitet uns weg aus dem Haus,
aus den Straßen, der Stadt, ist schon unter südlicher Sonne zum Beispiel, das könnte die Camargue sein, um Aix en
Provence usw., wo noch die wildesten Pferde traben, und zum Marienfest treffen sich Europas Zigeuner, da fällt
sie gar nicht mehr auf, nie war sie anders, und es ist deutlich zu sehen, wie sie in buntschillerndem Röckchen tanzt,
das Tamburin in der Hand, der Atem in Stößen, schneller die Schritte, verrückter, verrückter, jetzt sollte, erst mal,
ein Semikolon her; einer hat doch gesagt, sie wäre einst Staatsanwalt gewesen, das muss ein Irrtum sein, auf alle
Fälle geht die Legende, es hätten die Angeklagten viel Mitleid mit ihr gehabt; oder ich sag: ein Kind, das ist, zu
plötzlich, unter diese Erwachsnen gefallen, das hört mit dem Staunen nun nicht mehr auf; oder sie erzählt nichts,
sie steht nur so da, im Garten, im Mai oder Juli, und lächelt gegen den Regen, wandelt mit dieser Stimme Tropfen
zu Schmetterlingen auf ihrer Nase, in dieser Luft, es könnten auch Blaumeisen sein, und wird gegen Abend ein
Baum, so ist sie im Grün, ein Fliederbusch, der wächst über alle Zäune.

Aus: „Der feurige Gaukler auf dem Eis“

Vorm Bahnhof

Iduna / Nova, e’plus – Wahnsinn! Super!
Und Völckers King & Co., ja: Wir vermieten im Alleingang, das
heißt: selbst. Der Krane Glieder greifen in die Nacht
daneben, die Ellenbogenkugellager grellbeleuchtet
(ein großer Glanz von innen). Und aus dem Rohbau
stolpert seine Herrlichkeit Methusalem, der Veteran
des Alkohols, und wirft die Arme auf gleich einer Menschheit
mit einer Kurzhaardame schlurfend die Geleise, worauf
sich Monds Geschling getreu bescheidet, spiegelnd (es
kommt die 11 nun, wie gerufen), so
Leipzigs Pflastermitte mit dem Kosmos knüpfend.
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